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So arbeiten Sie mit dem deutsch.punkt Serviceband

Zu den Kapitelseiten des Schulbuchs finden Sie auf der 
beiliegenden CD-ROM weitere  Materialien. 

Die Kopiervorlagen auf BASIS-Niveau bieten zusätzliche 
Aufgaben zum Wiederholen und Trainieren der jeweiligen 
Teilkompetenz. Sie können auch zur Festigung der jeweili-
gen Themeneinheit verwendet werden.  
Die Kopiervorlagen auf EXTRA-Niveau bieten Aufgaben für 
stärkere oder schnellere Schüler. 

Zum Abschluss jedes Kapitels werden Klassenarbeiten 
oder Tests angeboten. Diese erhalten Sie ebenfalls in zwei 

Niveaustufen (BASIS und EXTRA). Ergänzt werden sie durch 
Beispiellösungen sowie Bewertungsbögen. 
Alle Materialien erhalten Sie in editierbarer Form zur indivi-
duellen Unterrichtsgestaltung.  
Des Weiteren befinden sich alle Hörtexte auf einer beigeleg-
ten Audio-CD. Eine Übersicht zum Inhalt der  CD-ROM sowie 
der Audio-CD finden Sie ab Seite 174 des Servicebandes. 

 
► Kapitel 1  KV 5b | EXTRA 

Name:   Klasse:   Datum:  
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Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch  

gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. (ISBN: 978-3-12-313852-6) 

zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 18/19  
 

Zauberzunge liest 

Hörverstehen trainieren Hörverstehen 

jz3b4r 
 
1 Hör dir den Ausschnitt aus dem Buch „Tintenherz“ an. Lies dann noch einmal den unten 

abgedruckten Text. 

 

Goldstücke, die die Köpfe von George oder einem der Louis trugen, Dublonen, doppelte Guineen, 

Moidore und Zechinen, die Köpfe sämtlicher Könige von Europa im Verlauf der letzten hundert 

Jahre, seltsame orientalische Goldstücke, deren Schrift wie ein Gewirr von Fäden oder wie ein 

Stück von einem Spinnennetz aussah, runde Stücke, viereckige Stücke, Stücke, die in der Mitte 

durchbohrt waren, als hätte man sie um den Hals getragen – so ziemlich jede Art von gemünztem 

Gold musst in dieser Sammlung ihren Platz gefunden haben; und an der Zahl waren sie wie Blätter 

im Herbst, sodass mein Rücken wehtat, so viel musste ich mich bücken, um meine Finger vom 

Aussondern schmerzten.  

Die Mägde waren noch dabei, die letzten Krümel von den Tischen zu wischen, als über das blanke 

Holz plötzlich Münzen rollten. (…) 
Als der Goldregen aufhörte – im selben Moment, in dem Mo das Buch zuklappte –, sah Meggie, 

dass sich in all das Glitzern und Glänzen auch hier und da etwas Sand gemischt hatte. 

Quelle: Cornelia Funke: Tintenherz. Cecile Dressler Verlag, Hamburg 2003, S. 193–195. 

 

2 Schreibe in eigenen Worten auf, was in dieser Textstelle passiert. 

 

 

 

 

 

3 Erkläre, warum Mo „Zauberzunge“ genannt wird. Nenne seine besondere Fähigkeit. 

 

 

 

 

 

4 Zeichne ein Bild zu dem Text, den Mo gerade vorliest. 

 

5 Versetze dich in die Situation von Mo. Aus welchem Buch würdest du gern vorlesen? 

Welche Figuren und Dinge aus dem Buch würdest du real werden lassen? Schreibe in dein 

Heft. 

 

 

 
► Kapitel 1  KV 5a | BASIS 

Name:   Klasse:   Datum:  
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zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 18/19  
 

Zauberzunge liest 

Hörverstehen trainieren Hörverstehen 

jz3b4r 
 
1 Hör dir den Ausschnitt aus dem Buch „Tintenherz“ an. Lies dann noch einmal den unten 

abgedruckten Text. 

 

Goldstücke, die die Köpfe von George oder einem der Louis trugen, Dublonen, doppelte Guineen, 

Moidore und Zechinen, die Köpfe sämtlicher Könige von Europa im Verlauf der letzten hundert 

Jahre, seltsame orientalische Goldstücke, deren Schrift wie ein Gewirr von Fäden oder wie ein 

Stück von einem Spinnennetz aussah, runde Stücke, viereckige Stücke, Stücke, die in der Mitte 

durchbohrt waren, als hätte man sie um den Hals getragen – so ziemlich jede Art von gemünztem 

Gold musst in dieser Sammlung ihren Platz gefunden haben; und an der Zahl waren sie wie Blätter 

im Herbst, sodass mein Rücken wehtat, so viel musste ich mich bücken, um meine Finger vom 

Aussondern schmerzten.  

Die Mägde waren noch dabei, die letzten Krümel von den Tischen zu wischen, als über das blanke 

Holz plötzlich Münzen rollten. (…) 
Als der Goldregen aufhörte – im selben Moment, in dem Mo das Buch zuklappte –, sah Meggie, 

dass sich in all das Glitzern und Glänzen auch hier und da etwas Sand gemischt hatte. 

Quelle: Cornelia Funke: Tintenherz. Cecile Dressler Verlag, Hamburg 2003, S. 193–195. 

 

2 Schreibe in eigenen Worten auf, was in dieser Textstelle passiert. 

 

 

 

 

 

3 Erkläre, warum Mo „Zauberzunge“ genannt wird. Nenne seine besondere Fähigkeit. 

 

 

 

 

 

4 Zeichne ein Bild zu dem Text, den Mo gerade vorliest. 

 

 

 

 

 
► Kapitel 1 KV 8b | EXTRA 

Name:   Klasse:   Datum:  
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zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22/23  
 

Von Meggie und Buster 

Ein Buch vorstellen 

1 Schreibe einen Text über dein Lieblingsbuch. Achte darauf, dass dein Text folgende 

Informationen enthält. 

 

 Titel des Buches 

 Genre 

 Informationen über den Autor 

 Inhalt 

 Name der Hauptfigur 

 Für welches Alter ist das Buch geeignet? 

 Warum empfiehlst du dieses Buch?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
► Kapitel 1 KV 8a | BASIS 

Name:   Klasse:   Datum:  
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Von Meggie und Buster 

Ein Buch vorstellen 

1 Ergänze den Text mithilfe von Informationen zu deinem Lieblingsbuch. 
 

Das Buch heißt __________________________________________ und wurde von 

____________________________________________ geschrieben. Das Buch handelt von 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Die Hauptfigur gefällt mir besonders gut, weil ______________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Das Buch ist für Jungen und Mädchen im Alter von _____________ geeignet, weil 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Ich würde das Buch auf jeden Fall weiterempfehlen, weil _____________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 
 
Formulierungshilfen:  
lustig, interessant, spannend, fantasievoll, fantastisch, historisch, unterhaltsam, witzig, 
cool, freundlich, intelligent, kreativ, abenteuerlustig, mutig, modern, überraschend 

 

 
 
 

Kapitelzuordnung

Kennzeichnung BASIS und EXTRA

Überschrift zum Thema und 
 Kompetenzen

Aufgaben zum Hörverstehen mit 
Verweisen auf den Hörtext

Klassenarbeiten und Tests 
( Grammatik und Rechtschreibung)

Bewertungsbogen

 
► Kapitel 1 Bewertung – KA 9b | EXTRA 

Name:   Klasse:   Datum:  
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Klassenarbeit | Bewertung 

Ein Buch in einem mündlichen Vortrag vorstellen 

1 Verstehensleistung – Inhaltliche Leistung 

Anforderungen: 
Die Schülerin/der Schüler … 

maximale 
Punktzahl 

erreichte 
Punktzahl 

Hinweise 

… nennt den Titel und den Autor 
des Buches.. 

   

… stellt kurz den Autor vor.    

… gibt kurz den Inhalt des Buches 
wieder. 

   

… begründet, warum er/sie das 
Buch ausgewählt hat. 

   

… nennt die Hauptfiguren sowie 
Zeit und Ort der Handlung. 

   

… gestaltet ein Plakat mit den 
wichtigsten Aspekten. 

   

Summe inhaltliche Leistung    

 
2 Darstellungsleistung 

Anforderungen: 
Die Schülerin/der Schüler … 

maximale 
Punktzahl 

erreichte 
Punktzahl 

Hinweise 

… spricht laut und deutlich.    

… sucht Blickkontakt.    

… spricht mit ruhiger Stimme.    

… betont angemessen und 
sinnvoll. 

   

… beantwortet sicher Fragen aus 
dem Plenum. 

   

… hat dem Infoplakat eine 
sinnvolle Überschrift gegeben. 

   

… hat das Plakat übersichtlich und 
gut lesbar gestaltet. 

   

… hat die wichtigsten 
Informationen ausgewählt. 

   

Summe Darstellungsleistung    
 

Punktzahl aus inhaltlicher 
Leistung und 
Darstellungsleistung 

  Note: 
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Name:   Klasse:   Datum:  
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zu deutsch.punkt 2, Einsatz nach Kapitel 1  
 

Klassenarbeit | Bewertung 

Ein Buch in einem mündlichen Vortrag vorstellen 

1 Verstehensleistung – Inhaltliche Leistung 

Anforderungen: 
Die Schülerin/der Schüler … 

maximale 
Punktzahl 

erreichte 
Punktzahl 

Hinweise 

… nennt den Titel und den Autor 
des Buches. 

   

… stellt kurz den Autor vor.    

… gibt kurz den Inhalt des Buches 
wieder.  

   

… begründet, warum sie/er das 
Buch ausgewählt hat. 

   

… nennt die Hauptfiguren sowie 
Zeit und Ort der Handlung. 

   

Summe inhaltliche Leistung    

 
2 Darstellungsleistung 

Anforderungen: 
Die Schülerin/der Schüler … 

maximale 
Punktzahl 

erreichte 
Punktzahl 

Hinweise 

… spricht laut und deutlich.    

… sucht Blickkontakt.    

… spricht mit ruhiger Stimme.    

… liest mit Betonung.    

… beantwortet sicher Fragen aus 
dem Plenum. 

   

Summe Darstellungsleistung    

 
Punktzahl aus inhaltlicher 
Leistung und 
Darstellungsleistung 

  Note: 

 

 
► Kapitel 1 KA 9b | EXTRA 

Name:   Klasse:   Datum:  
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Klassenarbeit 

Ein Buch in einem mündlichen Vortrag vorstellen 

1 Bereite einen Vortrag über ein Buch deiner Wahl vor.  

 

Achte darauf, dass dein Vortrag folgende Informationen enthält: 

– Gründe für deine Buchwahl 

– kurze Zusammenfassung über den Inhalt des Buches 

– Hauptfiguren 

– Zeit und Ort der Handlung. 

– Würdest du das Buch weiterempfehlen? Begründe deine Meinung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
► Kapitel 1 KA 9a | BASIS 

Name:   Klasse:   Datum:  
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zu deutsch.punkt 2, Einsatz nach Kapitel 1 1 

 

Klassenarbeit 

Ein Buch in einem mündlichen Vortrag vorstellen 

1 Wähle ein Buch aus, das du vorstellen möchtest. 

 

 

 

2 Nenne die Gründe für deine Buchwahl. 

 

 

 

 

 

 

3 Schreibe eine kurze Zusammenfassung über den Inhalt des Buches. 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Nenne die Hauptfiguren des Buches. 

 

 

 

5 Gib an, wann und wo die Handlung des Buches spielt. 

 

 

 

Verweis auf die jeweilige 
 Schulbuchseite

So arbeiten Sie mit dem deutsch.punkt Serviceband
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So arbeiten Sie mit dem deutsch.punkt Serviceband

Liebe Lehrerin, lieber Lehrer,

mit dem Serviceband deutsch.punkt 2 – Differenzierende 
Ausgabe erhalten Sie vielfältige Informationen, Anregungen 
und Materialien für Ihre Unterrichtsplanung und  
-gestaltung. 

Informationen zur Zielsetzung, methodisch-didaktische Hin-
weise, Differenzierungsmöglichkeiten und Lösungen werden 
der jeweiligen Doppelseite des Schülerbuches passgenau 
zugeordnet.  

Zudem erhalten Sie Hinweise auf Stolpersteine sowie 
 Vorschläge zur Festigung des erlernten Stoffes.

Empfehlungen auf Zusatzmaterialien wie Kopiervorlagen, 
 Klassenarbeiten, Arbeitsheft und Wiederholungsheft 
Grundschule sowie Verweise auf die Trainingsstationen und 
Online-Materialien erhalten Sie ebenfalls zu jeder Doppel-
seite. 

5 EXTRA	 Erstellt zu eurem Lieblingsbuch ein Infoplakat. Stellt es der Klasse vor 
und lest einen Ausschnitt daraus vor.

Inhalt

Buster ist elf Jahre alt, Zauberer, Tollpatsch und Lebenskünstler. Das muss er  
auch sein, denn einfach ist seine Situation nicht: 
Sein Vater ist arbeitslos und trinkt, daher muss seine Mutter mit Putzen den 
 Lebensunterhalt verdienen, und seine Schwester Ingeborg hat eine Gehbehinde-
rung. Doch Buster zaubert sich durch seinen Alltag und weiß so auch, das ein 
oder  andere Missgeschick zu  bewältigen.

Was mir an dem Buch gefällt

Das Buch habe ich von meiner Tante zum Geburtstag bekommen. Ich fand das 
Buch gut, weil es viele Stellen zum Lachen gab, obwohl Buster es nicht immer 
leicht hat. Das Buch war nie langweilig, weil Buster immer wieder neue Dinge 
 passieren.

Die Hauptfigur

Name: Buster Oregon Mortensen
Alter: 11 Jahre
Hobbys: Zaubern, Geschichten erzählen
Arbeit:  Milch mit dem Fahrrad ausfahren
Merkmale:  unsportlich, ein bisschen verrückt

Autor: Bjarne Reuter

•	geboren 1950 in Dänemark
•	schrieb sein erstes Buch bereits im Alter von 10 Jahren
•	war früher Lehrer, ist heute Schriftsteller
•	schreibt Kinder- und Jugendbücher sowie Erwachsenenromane
•	einige seiner Bücher wurden verfilmt
•	erhielt viele Preise
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Ich habe das Buch in der Bibliothek 
gefunden und fand es sofort inte-
ressant. Es ist von Cornelia Funke 
und spielt zum Großteil in Italien. 
Das Besondere ist, dass man das 
Gefühl hat, selbst ein bisschen in der 
Geschichte zu sein. Mo, das ist der 
Vater von Meggie, kann so toll vorle-
sen, dass Dinge aus den Geschichten 
Wirklichkeit werden.

Von	Meggie	und	Buster	
Ein	Buch	vorstellen

1 Die Klasse 6 a hat Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung gesammelt. 
Bringt diese in eine sinnvolle Reihenfolge. Schreibt sie in euer Heft.

2 Kontrolliert mithilfe der Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung, ob 
Sinems Einführung geeignet ist.

3 Formuliert den Vortrag für eure eigene Buchvorstellung in Stichwörtern und 
übt ihn.

4 Ronja hat sich entschlossen, ihr Buch mithilfe eines Infoplakates vorzustellen.
Erstellt dieses Plakat. Verwendet dazu Ronjas Materialien auf der rechten Seite.

Wenn	eure	Reihen­
folge	richtig	ist,	
dann	erhaltet	ihr	
einen	Tipp	für	euren	
Vortrag.	Lest	dafür	
die	Buchstaben	
rückwärts.

Übt	euren	Vortrag	
laut	und	im	Stehen,	
vor	dem	Spiegel	
oder	vor	einem	
Publikum.

Die wichtigsten Fragen werden beant­
wortet.

 · Wer sind die Hauptfiguren?
 · Wann und wo spielt die Geschichte?
 · Worum geht es? NEHC

Autor und Titel werden genannt. TUED

Es wird eine kurze Zusammenfassung 
des Buches gegeben, in die die Text­
stelle eingeordnet wird. ERPS

Die Auswahl des Buches wird 
 begründet. HCIL

Ein	Infoplakat	sollte:

	· aus	einem	großen	Bogen	Papier	oder	Karton	bestehen.
	· eine	interessante	Überschrift	haben.
	· übersichtlich	und	von	allen	Plätzen	aus	gut	lesbar	sein.
	· nur	Stichworte	und	wenige	Bilder	mit	dem	Wichtigsten	enthalten.
	· Wichtiges	durch	Schriftgröße,	Farben	oder	Unterstreichungen	betonen.

Arbeitstechnik

ú	 	T5	Lesen	
Seite	232/233
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Von Maggie und Buster
Ein Buch vorstellen

Methodisch-didaktische Hinweise zur 
Unterrichtsgestaltung

Einstieg
Als Einstieg eignet sich folgende Impulsfrage: Ein Freund 
erzählt euch von seinem neuen Lieblingsbuch. Welche 
Informationen sollte er geben? Die Klasse sammelt dazu 
im Plenum Stichwörter und notiert sie an der Tafel.

Aufgabe 1
Die Schülerinnen und Schüler lesen sich die Kriterien für 
eine Buchvorstellung durch und bringen sie mit einem 
Partner oder in Kleingruppen in die richtige Reihenfolge. 
Die Lehrkraft achtet darauf, dass jeder Schüler/jede Schü-
lerin die Kriterien in sein/ihr Heft notiert.

Aufgabe 2
Eine Schülerin liest den Text (Sinems Buchvorstellung) 
laut vor. In Einzelarbeit überprüfen die Schülerinnen und 
Schüler, ob die zuvor notierten Kriterien erfüllt wurden. 
Im Unterrichtsgespräch können die Schülerinnen und 
Schüler eine begründete Stellungnahme abgeben, ob die 
Buchvorstellung gelungen ist.

Differenzierung: Die Schülerinnen und Schüler bear-
beiten Seite 8 im Arbeitsheft. Dies dient als Vorberei-
tung für die eigenen Buchvorstellungen.

Aufgabe 3
Jeder sucht sich ein Buch aus und übt mithilfe der Krite-
rien für eine Buchvorstellung einen mündlichen Vortrag. 
Dafür erarbeiten die Schülerinnen und Schüler zunächst 
in Einzelarbeit ihre Stichpunkte. Als erste Übung tragen 
sie ihre Buchvorstellung dann einem Partner vor. An-
schließend geben sie sich gegenseitig ein kurzes Feed-
back, ob die Kriterien eingehalten wurden.

Aufgabe 4
Eine Schülerin/ein Schüler liest die Hinweise zur Ar-
beitstechnik „Infoplakat“ vor. In Dreiergruppen lesen die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig die Buchinforma-
tionen auf Seite 23. Gemeinsam gestalten sie mithilfe der 
Arbeitstechnik ein Infoplakat. 

Aufgabe 5 EXTRA

Die Schülerinnen und Schüler erstellen zu ihrem Buch ein 
Infoplakat. Die Klasse kann ihre Plakate und gelesenen 
Ausschnitte in angemessener Form präsentieren, z. B. mit 
einer kleinen „Buchmesse“.

Ziel

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich aktiv mit Krite-
rien für eine Buchvorstellung auseinander. Anschließend 
stellen sie selbst ein Buch vor. Die Schülerinnen und 
Schüler lernen, wie sie Leseerlebnisse anderen verständ-
lich vermitteln können. Die Arbeitstechnik „Infoplakat“ 
wird angewandt.

Stolperstein

Die Schülerinnen und Schüler benötigen für die Info-
plakate festen Karton und mehrere farbige Filzstifte.
Die Lehrkraft sollte den Hinweis geben, dass für  
Aufgabe 4 die Informationen auf Seite 23 benötigt 
werden. 

i

Festigung

Die Schülerinnn und Schüler prüfen die Stichwörter, die 
sie am Beginn der Stunde an der Tafel gesammelt haben. 
Welche fehlen, welche sind hinzugekommen?
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten selbstständig 
KV 8a BASIS oder KV 8b EXTRA.
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5 EXTRA	 Erstellt zu eurem Lieblingsbuch ein Infoplakat. Stellt es der Klasse vor 
und lest einen Ausschnitt daraus vor.

Inhalt

Buster ist elf Jahre alt, Zauberer, Tollpatsch und Lebenskünstler. Das muss er  
auch sein, denn einfach ist seine Situation nicht: 
Sein Vater ist arbeitslos und trinkt, daher muss seine Mutter mit Putzen den 
 Lebensunterhalt verdienen, und seine Schwester Ingeborg hat eine Gehbehinde-
rung. Doch Buster zaubert sich durch seinen Alltag und weiß so auch, das ein 
oder  andere Missgeschick zu  bewältigen.

Was mir an dem Buch gefällt

Das Buch habe ich von meiner Tante zum Geburtstag bekommen. Ich fand das 
Buch gut, weil es viele Stellen zum Lachen gab, obwohl Buster es nicht immer 
leicht hat. Das Buch war nie langweilig, weil Buster immer wieder neue Dinge 
 passieren.

Die Hauptfigur

Name: Buster Oregon Mortensen
Alter: 11 Jahre
Hobbys: Zaubern, Geschichten erzählen
Arbeit:  Milch mit dem Fahrrad ausfahren
Merkmale:  unsportlich, ein bisschen verrückt

Autor: Bjarne Reuter

•	geboren 1950 in Dänemark
•	schrieb sein erstes Buch bereits im Alter von 10 Jahren
•	war früher Lehrer, ist heute Schriftsteller
•	schreibt Kinder- und Jugendbücher sowie Erwachsenenromane
•	einige seiner Bücher wurden verfilmt
•	erhielt viele Preise
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Ich habe das Buch in der Bibliothek 
gefunden und fand es sofort inte-
ressant. Es ist von Cornelia Funke 
und spielt zum Großteil in Italien. 
Das Besondere ist, dass man das 
Gefühl hat, selbst ein bisschen in der 
Geschichte zu sein. Mo, das ist der 
Vater von Meggie, kann so toll vorle-
sen, dass Dinge aus den Geschichten 
Wirklichkeit werden.

Von	Meggie	und	Buster	
Ein	Buch	vorstellen

1 Die Klasse 6 a hat Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung gesammelt. 
Bringt diese in eine sinnvolle Reihenfolge. Schreibt sie in euer Heft.

2 Kontrolliert mithilfe der Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung, ob 
Sinems Einführung geeignet ist.

3 Formuliert den Vortrag für eure eigene Buchvorstellung in Stichwörtern und 
übt ihn.

4 Ronja hat sich entschlossen, ihr Buch mithilfe eines Infoplakates vorzustellen.
Erstellt dieses Plakat. Verwendet dazu Ronjas Materialien auf der rechten Seite.

Wenn	eure	Reihen­
folge	richtig	ist,	
dann	erhaltet	ihr	
einen	Tipp	für	euren	
Vortrag.	Lest	dafür	
die	Buchstaben	
rückwärts.

Übt	euren	Vortrag	
laut	und	im	Stehen,	
vor	dem	Spiegel	
oder	vor	einem	
Publikum.

Die wichtigsten Fragen werden beant­
wortet.

 · Wer sind die Hauptfiguren?
 · Wann und wo spielt die Geschichte?
 · Worum geht es? NEHC

Autor und Titel werden genannt. TUED

Es wird eine kurze Zusammenfassung 
des Buches gegeben, in die die Text­
stelle eingeordnet wird. ERPS

Die Auswahl des Buches wird 
 begründet. HCIL

Ein	Infoplakat	sollte:

	· aus	einem	großen	Bogen	Papier	oder	Karton	bestehen.
	· eine	interessante	Überschrift	haben.
	· übersichtlich	und	von	allen	Plätzen	aus	gut	lesbar	sein.
	· nur	Stichworte	und	wenige	Bilder	mit	dem	Wichtigsten	enthalten.
	· Wichtiges	durch	Schriftgröße,	Farben	oder	Unterstreichungen	betonen.

Arbeitstechnik

ú	 	T5	Lesen	
Seite	232/233
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Vorhandenes Zusatzmaterial zu dieser Doppelseite

  Wiederholungsheft Grundschule, Seite 40 und 41

Von Maggie und Buster
Ein Buch vorstellen

Verknüpfung mit Trainingsstationen

T5 Lesen Seite 232
T6 Partner- und Gruppenarbeit Seite 242/243

Lösungen

Aufgabe 1
Der Autor und Titel werden genannt. Die Auswahl des 
Buches wird begründet. Es wird eine kurze Zusammen-
fassung des Buches gegeben, in die die Textstelle einge-
ordnet wird. Die wichtigsten Fragen werden beantwortet: 
Wer sind die Hauptfiguren? Wann und wo spielt die 
Geschichte? Worum geht es?  
Lösungswort: Deutlich sprechen 

Aufgabe 2
Beispiellösung
Sinems Einführung ist nicht geeignet. Es fehlen wichtige 
Informationen wie Titel des Buches und Handlungszeit. 
Gut ist, dass Sinem ihre Auswahl begründet, die Autorin 
und den Handlungsort nennt. Ihre Informationen teilt sie 
allerdings nicht in der richtigen Reihenfolge mit. 

Aufgabe 3 bis 5
individuelle Lösungen

 
► Kapitel 1 KV 8a | BASIS 

Name:   Klasse:   Datum:  
 

 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2013 I www.klett.de I Alle Rechte vorbehalten.  
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch  
gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. (ISBN: 978-3-12-313852-6) 

zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22/23  
 

Von Meggie und Buster 

Ein Buch vorstellen 

1 Ergänze den Text mithilfe von Informationen zu deinem Lieblingsbuch. 
 

Das Buch heißt __________________________________________ und wurde von 

____________________________________________ geschrieben. Das Buch handelt von 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Die Hauptfigur gefällt mir besonders gut, weil ______________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Das Buch ist für Jungen und Mädchen im Alter von _____________ geeignet, weil 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Ich würde das Buch auf jeden Fall weiterempfehlen, weil _____________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 
 
Formulierungshilfen:  
lustig, interessant, spannend, fantasievoll, fantastisch, historisch, unterhaltsam, witzig, 
cool, freundlich, intelligent, kreativ, abenteuerlustig, mutig, modern, überraschend 

 

 
 
 

§ KV 8a BASIS

 
► Kapitel 1 KV 8b | EXTRA 

Name:   Klasse:   Datum:  
 

 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2013 I www.klett.de I Alle Rechte vorbehalten.  

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch  

gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. (ISBN: 978-3-12-313852-6) 

zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22/23  
 

Von Meggie und Buster 

Ein Buch vorstellen 

1 Schreibe einen Text über dein Lieblingsbuch. Achte darauf, dass dein Text folgende 

Informationen enthält. 

 

 Titel des Buches 

 Genre 

 Informationen über den Autor 

 Inhalt 

 Name der Hauptfigur 

 Für welches Alter ist das Buch geeignet? 

 Warum empfiehlst du dieses Buch?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

§ KV 8b EXTRA

 AH 2, Seite 8

8� Ein�Buch�vorstellen (zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22–23)

Bitte der Reihe nach!

1� Leyla�stellt�das�Buch�„Der�Schrei�des�Löwen“�von�Ortwin�Ramadan�vor.�Bringe�die�Sätze�
in�die�richtige�Reihenfolge,�indem�du�sie�nummerierst.�

� �Sie�machen�sich�also�auf�den�Weg�und�besteigen�ein�Flüchtlingsboot�nach�Italien.

� �„Der�Schrei�des�Löwen“�wurde�von�Ortwin�Ramadan�geschrieben�und�ist�beim�
�Carlsen�Verlag�erschienen.

� �Dabei�fällt�Yoba�in�einer�gefährlichen�Situation�viel�Geld�in�die�Hände.

� �Dieses�Buch�hat�mich�sehr�berührt,�weil�so�genau�beschrieben�wird,�wie�Straßen-
kinder�in�Afrika�leben.

� �Um�auf�der�Straße�zu�überleben,�übernimmt�der�Ältere�manchmal�Jobs�für�einen�
Gangsterboss.

� �Es�handelt�davon,�wie�sich�zwei�Waisenjungen�ganz�allein�in�der�nigerianischen�
Stadt�Aba�durchschlagen�müssen.�

� �Die�beiden�Hauptfiguren�sind�der�16-jährige�Yoba�und�sein�kleiner�Bruder��Chioke,�
der�12�Jahre�alt�ist.

� �Mit�dem�Geld�wollen�die�Brüder�ein�besseres�Leben�in�Europa�beginnen.

2� Hier�sind�zwei�Buchvorstellungen�durcheinandergeraten.�Sortiere�sie,�indem�du�die�
Sätze�zum�„Schatz�auf�Pagensand“�blau�und�die�zu�„Norbert�Nobody“�rot�unterstreichst.�

Ich�stelle�euch�ein�Abenteuerbuch�von�Uwe�Timm�vor.�Es�ist�sehr�spannend�und�trägt�den�

Namen�„Der�Schatz�auf�Pagensand“.�Das�Buch�ist�bei�dtv�erschienen.�Von�Nicky�Singer�

stammt�das�Buch�„Norbert�Nobody�oder�Das�Versprechen“�und�wurde�bei�dtv�veröffent-

licht.�Mich�hat�die�Geschichte�sofort�gefesselt,�weil�aus�einem�ängstlichen�Jungen�ein�

mutiger�wird.�Aus�der�Sicht�der�11-jährigen�Jutta�wird�erzählt,�wie�sie�und�ihre�drei�Freunde�

ein�altes�Boot�seetüchtig�machen�und�mit�ihm�auf�Schatzsuche�fahren.�Das�Buch�handelt�

von�dem�schüchternen�Robert�Nobel,�der�für�alle�nur�ein�Außenseiter�ist.�Bei�einem�Sturm�

ertrinken�sie�fast�und�stranden�schließlich�auf�einer�Elbinsel.�Jonathan�macht�ihn�beson-

ders�oft�fertig�und�nennt�ihn�abwertend�Norbert�Nobody.�Jutta�und�ihre�drei�Freunde�ha-

ben�sehr�unterschiedliche�Fähigkeiten.�Jan�ist�ganz�mutig,�Benno�hat�ausgefallene�Ideen�

und�Georg�ist�ganz�praktisch�veranlagt.�Doch�dann�tritt�eine�Änderung�in�Roberts�Leben�

ein.�Bei�einem�Schulprojekt�im�Altenheim�trifft�er�die�alte�Edith�Sorrel.�Sie�nimmt�ihm�das�

Versprechen�ab,�zu�einem�alten�Haus�zu�gehen.�Weil�sie�zusammenhalten,�können�sie�die�

Gefahren�überleben.�Der�Junge�will�der�alten�Frau�helfen�und�beweist,�dass�er�gar�nicht�so�

ein�Feigling�ist,�wie�alle�dachten.�

Beachte auch 
die Satzan-
fänge. Sie 
helfen dir, 
die richtige 
Reihenfolge 
zu finden.

1

Achte auf die 
Reihenfolge 
einer Buch-
vorstellung.
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Symbole/Abkürzungen des Servicebandes

   Verweis auf das Wiederholungsheft 
Grundschule

SB Schülerbuch 

AH Arbeitsheft

KV Kopiervorlage

KA Klassenarbeiten

Auf einigen Seiten im Buch finden 
Sie deutsch.punkt-Codes.  
Diese führen zu Hörtexten,  
weiteren  Informationen und 
 Materialien im Internet. Geben 
Sie dazu den Code einfach in das 
Suchfeld auf www.klett.de ein. 

Material
3fd5zv

Surftipp
65cf8v

Üben interaktiv
a5a4re

Hörverstehen
d2x8xd

Ó

Ausweisung der Kompetenzen 
und Teilkompetenzen

Hinweise zur Zielsetzung des 
Kapitels bzw. der Doppelseite

Hinweise zur weiteren 
 Differenzierung

Vorschläge zur  
Festigung

Stolpersteine

Lösungen zu 
den Aufgaben

Verknüpfungen 
mit den Trainings-
stationen

Vorhandene Zusatz-
materialien

Methodisch-didaktische Hinweise 
zur Unterrichts gestaltung

6
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Teste	dich	selbst!

1 Vervollständige die Mindmap, indem du zu jeder Sinneswahrnehmung 
 jeweils drei passende Nomen oder Adjektive findest.

2 Beschreibe mithilfe von Textstellen die Stimmung des Gedichts. Gehe dabei 
besonders auf die Farben und Klänge ein.

Wie	konntest	du	
	Aufgabe	1	und	2	lösen?

m	ú	Seite	189

l	ú	Seite	190	 EXTRA

3 Beschreibe den formalen Aufbau (Verse, Strophen,  Reimschema) des 
 Gedichts „Winter“. Was ist das Besondere am Reimschema?

4 Vergleiche den ersten und den letzten Vers des Gedichts. Wieso kann man 
hier von einem Rahmen sprechen?

Wie	konntest	du	
	Aufgabe	3	lösen?

m	ú	Seite	187

l	ú	Seite	188	 EXTRA

5

10

Gustav	Falke

Winter

Ein weißes Feld, ein stilles Feld.
Aus veilchenblauer Wolkenwand
Hob hinten, fern am Horizont,
Sich sacht des Mondes roter Rand.

Und hob sich ganz heraus und stand
Bald eine runde Scheibe da,
In düstrer Glut. Und durch das Feld
Klang einer Krähe heisres Krah.

Gespenstig durch die Winternacht
Der große dunkle Vogel glitt,
Und unten huschte durch den Schnee
Sein schwarzer Schatten lautlos mit.

Herbst

sehen

hören

fühlen

riechen

schmecken

…

…

…
…

…

…

…

120

✓

Üben	interaktiv
a5a4re

Ó
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So differenzieren Sie mit deutsch.punkt

Differenzierung mit der Teste dich selbst!-Seite

Auf den Teste dich selbst!-Seiten können Schülerinnen und 
Schüler die erlernten Kompetenzen überprüfen und aus-
werten. 

Schwächere Schülerinnen und Schüler werden auf den 
Basis-Teil der Trainingsstationen verwiesen. Stärkere 
 Schülerinnen und Schüler können im entsprechenden 
EXTRA-Teil der Trainingsstationen weiterarbeiten. 

5 EXTRA	 Erstellt zu eurem Lieblingsbuch ein Infoplakat. Stellt es der Klasse vor 
und lest einen Ausschnitt daraus vor.

Inhalt

Buster ist elf Jahre alt, Zauberer, Tollpatsch und Lebenskünstler. Das muss er  
auch sein, denn einfach ist seine Situation nicht: 
Sein Vater ist arbeitslos und trinkt, daher muss seine Mutter mit Putzen den 
 Lebensunterhalt verdienen, und seine Schwester Ingeborg hat eine Gehbehinde-
rung. Doch Buster zaubert sich durch seinen Alltag und weiß so auch, das ein 
oder  andere Missgeschick zu  bewältigen.

Was mir an dem Buch gefällt

Das Buch habe ich von meiner Tante zum Geburtstag bekommen. Ich fand das 
Buch gut, weil es viele Stellen zum Lachen gab, obwohl Buster es nicht immer 
leicht hat. Das Buch war nie langweilig, weil Buster immer wieder neue Dinge 
 passieren.

Die Hauptfigur

Name: Buster Oregon Mortensen
Alter: 11 Jahre
Hobbys: Zaubern, Geschichten erzählen
Arbeit:  Milch mit dem Fahrrad ausfahren
Merkmale:  unsportlich, ein bisschen verrückt

Autor: Bjarne Reuter

•	geboren 1950 in Dänemark
•	schrieb sein erstes Buch bereits im Alter von 10 Jahren
•	war früher Lehrer, ist heute Schriftsteller
•	schreibt Kinder- und Jugendbücher sowie Erwachsenenromane
•	einige seiner Bücher wurden verfilmt
•	erhielt viele Preise
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Ich habe das Buch in der Bibliothek 
gefunden und fand es sofort inte-
ressant. Es ist von Cornelia Funke 
und spielt zum Großteil in Italien. 
Das Besondere ist, dass man das 
Gefühl hat, selbst ein bisschen in der 
Geschichte zu sein. Mo, das ist der 
Vater von Meggie, kann so toll vorle-
sen, dass Dinge aus den Geschichten 
Wirklichkeit werden.

Von	Meggie	und	Buster	
Ein	Buch	vorstellen

1 Die Klasse 6 a hat Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung gesammelt. 
Bringt diese in eine sinnvolle Reihenfolge. Schreibt sie in euer Heft.

2 Kontrolliert mithilfe der Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung, ob 
Sinems Einführung geeignet ist.

3 Formuliert den Vortrag für eure eigene Buchvorstellung in Stichwörtern und 
übt ihn.

4 Ronja hat sich entschlossen, ihr Buch mithilfe eines Infoplakates vorzustellen.
Erstellt dieses Plakat. Verwendet dazu Ronjas Materialien auf der rechten Seite.

Wenn	eure	Reihen­
folge	richtig	ist,	
dann	erhaltet	ihr	
einen	Tipp	für	euren	
Vortrag.	Lest	dafür	
die	Buchstaben	
rückwärts.

Übt	euren	Vortrag	
laut	und	im	Stehen,	
vor	dem	Spiegel	
oder	vor	einem	
Publikum.

Die wichtigsten Fragen werden beant­
wortet.

 · Wer sind die Hauptfiguren?
 · Wann und wo spielt die Geschichte?
 · Worum geht es? NEHC

Autor und Titel werden genannt. TUED

Es wird eine kurze Zusammenfassung 
des Buches gegeben, in die die Text­
stelle eingeordnet wird. ERPS

Die Auswahl des Buches wird 
 begründet. HCIL

Ein	Infoplakat	sollte:

	· aus	einem	großen	Bogen	Papier	oder	Karton	bestehen.
	· eine	interessante	Überschrift	haben.
	· übersichtlich	und	von	allen	Plätzen	aus	gut	lesbar	sein.
	· nur	Stichworte	und	wenige	Bilder	mit	dem	Wichtigsten	enthalten.
	· Wichtiges	durch	Schriftgröße,	Farben	oder	Unterstreichungen	betonen.

Arbeitstechnik

ú	 	T5	Lesen	
Seite	232/233
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Von Maggie und Buster
Ein Buch vorstellen

Methodisch-didaktische Hinweise zur 
Unterrichtsgestaltung

Einstieg
Als Einstieg eignet sich folgende Impulsfrage: Ein Freund 
erzählt euch von seinem neuen Lieblingsbuch. Welche 
Informationen sollte er geben? Die Klasse sammelt dazu 
im Plenum Stichwörter und notiert sie an der Tafel.

Aufgabe 1
Die Schülerinnen und Schüler lesen sich die Kriterien für 
eine Buchvorstellung durch und bringen sie mit einem 
Partner oder in Kleingruppen in die richtige Reihenfolge. 
Die Lehrkraft achtet darauf, dass jeder Schüler/jede Schü-
lerin die Kriterien in sein/ihr Heft notiert.

Aufgabe 2
Eine Schülerin liest den Text (Sinems Buchvorstellung) 
laut vor. In Einzelarbeit überprüfen die Schülerinnen und 
Schüler, ob die zuvor notierten Kriterien erfüllt wurden. 
Im Unterrichtsgespräch können die Schülerinnen und 
Schüler eine begründete Stellungnahme abgeben, ob die 
Buchvorstellung gelungen ist.

Differenzierung: Die Schülerinnen und Schüler bear-
beiten Seite 8 im Arbeitsheft. Dies dient als Vorberei-
tung für die eigenen Buchvorstellungen.

Aufgabe 3
Jeder sucht sich ein Buch aus und übt mithilfe der Krite-
rien für eine Buchvorstellung einen mündlichen Vortrag. 
Dafür erarbeiten die Schülerinnen und Schüler zunächst 
in Einzelarbeit ihre Stichpunkte. Als erste Übung tragen 
sie ihre Buchvorstellung dann einem Partner vor. An-
schließend geben sie sich gegenseitig ein kurzes Feed-
back, ob die Kriterien eingehalten wurden.

Aufgabe 4
Eine Schülerin/ein Schüler liest die Hinweise zur Ar-
beitstechnik „Infoplakat“ vor. In Dreiergruppen lesen die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig die Buchinforma-
tionen auf Seite 23. Gemeinsam gestalten sie mithilfe der 
Arbeitstechnik ein Infoplakat. 

Aufgabe 5 EXTRA

Die Schülerinnen und Schüler erstellen zu ihrem Buch ein 
Infoplakat. Die Klasse kann ihre Plakate und gelesenen 
Ausschnitte in angemessener Form präsentieren, z. B. mit 
einer kleinen „Buchmesse“.

Ziel

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich aktiv mit Krite-
rien für eine Buchvorstellung auseinander. Anschließend 
stellen sie selbst ein Buch vor. Die Schülerinnen und 
Schüler lernen, wie sie Leseerlebnisse anderen verständ-
lich vermitteln können. Die Arbeitstechnik „Infoplakat“ 
wird angewandt.

Stolperstein

Die Schülerinnen und Schüler benötigen für die Info-
plakate festen Karton und mehrere farbige Filzstifte.
Die Lehrkraft sollte den Hinweis geben, dass für  
Aufgabe 4 die Informationen auf Seite 23 benötigt 
werden. 

i

Festigung

Die Schülerinnn und Schüler prüfen die Stichwörter, die 
sie am Beginn der Stunde an der Tafel gesammelt haben. 
Welche fehlen, welche sind hinzugekommen?
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten selbstständig 
KV 8a BASIS oder KV 8b EXTRA.
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5 EXTRA	 Erstellt zu eurem Lieblingsbuch ein Infoplakat. Stellt es der Klasse vor 
und lest einen Ausschnitt daraus vor.

Inhalt

Buster ist elf Jahre alt, Zauberer, Tollpatsch und Lebenskünstler. Das muss er  
auch sein, denn einfach ist seine Situation nicht: 
Sein Vater ist arbeitslos und trinkt, daher muss seine Mutter mit Putzen den 
 Lebensunterhalt verdienen, und seine Schwester Ingeborg hat eine Gehbehinde-
rung. Doch Buster zaubert sich durch seinen Alltag und weiß so auch, das ein 
oder  andere Missgeschick zu  bewältigen.

Was mir an dem Buch gefällt

Das Buch habe ich von meiner Tante zum Geburtstag bekommen. Ich fand das 
Buch gut, weil es viele Stellen zum Lachen gab, obwohl Buster es nicht immer 
leicht hat. Das Buch war nie langweilig, weil Buster immer wieder neue Dinge 
 passieren.

Die Hauptfigur

Name: Buster Oregon Mortensen
Alter: 11 Jahre
Hobbys: Zaubern, Geschichten erzählen
Arbeit:  Milch mit dem Fahrrad ausfahren
Merkmale:  unsportlich, ein bisschen verrückt

Autor: Bjarne Reuter

•	geboren 1950 in Dänemark
•	schrieb sein erstes Buch bereits im Alter von 10 Jahren
•	war früher Lehrer, ist heute Schriftsteller
•	schreibt Kinder- und Jugendbücher sowie Erwachsenenromane
•	einige seiner Bücher wurden verfilmt
•	erhielt viele Preise
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Ich habe das Buch in der Bibliothek 
gefunden und fand es sofort inte-
ressant. Es ist von Cornelia Funke 
und spielt zum Großteil in Italien. 
Das Besondere ist, dass man das 
Gefühl hat, selbst ein bisschen in der 
Geschichte zu sein. Mo, das ist der 
Vater von Meggie, kann so toll vorle-
sen, dass Dinge aus den Geschichten 
Wirklichkeit werden.

Von	Meggie	und	Buster	
Ein	Buch	vorstellen

1 Die Klasse 6 a hat Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung gesammelt. 
Bringt diese in eine sinnvolle Reihenfolge. Schreibt sie in euer Heft.

2 Kontrolliert mithilfe der Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung, ob 
Sinems Einführung geeignet ist.

3 Formuliert den Vortrag für eure eigene Buchvorstellung in Stichwörtern und 
übt ihn.

4 Ronja hat sich entschlossen, ihr Buch mithilfe eines Infoplakates vorzustellen.
Erstellt dieses Plakat. Verwendet dazu Ronjas Materialien auf der rechten Seite.

Wenn	eure	Reihen­
folge	richtig	ist,	
dann	erhaltet	ihr	
einen	Tipp	für	euren	
Vortrag.	Lest	dafür	
die	Buchstaben	
rückwärts.

Übt	euren	Vortrag	
laut	und	im	Stehen,	
vor	dem	Spiegel	
oder	vor	einem	
Publikum.

Die wichtigsten Fragen werden beant­
wortet.

 · Wer sind die Hauptfiguren?
 · Wann und wo spielt die Geschichte?
 · Worum geht es? NEHC

Autor und Titel werden genannt. TUED

Es wird eine kurze Zusammenfassung 
des Buches gegeben, in die die Text­
stelle eingeordnet wird. ERPS

Die Auswahl des Buches wird 
 begründet. HCIL

Ein	Infoplakat	sollte:

	· aus	einem	großen	Bogen	Papier	oder	Karton	bestehen.
	· eine	interessante	Überschrift	haben.
	· übersichtlich	und	von	allen	Plätzen	aus	gut	lesbar	sein.
	· nur	Stichworte	und	wenige	Bilder	mit	dem	Wichtigsten	enthalten.
	· Wichtiges	durch	Schriftgröße,	Farben	oder	Unterstreichungen	betonen.

Arbeitstechnik

ú	 	T5	Lesen	
Seite	232/233
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Von Maggie und Buster
Ein Buch vorstellen

Methodisch-didaktische Hinweise zur 
Unterrichtsgestaltung

Einstieg
Als Einstieg eignet sich folgende Impulsfrage: Ein Freund 
erzählt euch von seinem neuen Lieblingsbuch. Welche 
Informationen sollte er geben? Die Klasse sammelt dazu 
im Plenum Stichwörter und notiert sie an der Tafel.

Aufgabe 1
Die Schülerinnen und Schüler lesen sich die Kriterien für 
eine Buchvorstellung durch und bringen sie mit einem 
Partner oder in Kleingruppen in die richtige Reihenfolge. 
Die Lehrkraft achtet darauf, dass jeder Schüler/jede Schü-
lerin die Kriterien in sein/ihr Heft notiert.

Aufgabe 2
Eine Schülerin liest den Text (Sinems Buchvorstellung) 
laut vor. In Einzelarbeit überprüfen die Schülerinnen und 
Schüler, ob die zuvor notierten Kriterien erfüllt wurden. 
Im Unterrichtsgespräch können die Schülerinnen und 
Schüler eine begründete Stellungnahme abgeben, ob die 
Buchvorstellung gelungen ist.

Differenzierung: Die Schülerinnen und Schüler bear-
beiten Seite 8 im Arbeitsheft. Dies dient als Vorberei-
tung für die eigenen Buchvorstellungen.

Aufgabe 3
Jeder sucht sich ein Buch aus und übt mithilfe der Krite-
rien für eine Buchvorstellung einen mündlichen Vortrag. 
Dafür erarbeiten die Schülerinnen und Schüler zunächst 
in Einzelarbeit ihre Stichpunkte. Als erste Übung tragen 
sie ihre Buchvorstellung dann einem Partner vor. An-
schließend geben sie sich gegenseitig ein kurzes Feed-
back, ob die Kriterien eingehalten wurden.

Aufgabe 4
Eine Schülerin/ein Schüler liest die Hinweise zur Ar-
beitstechnik „Infoplakat“ vor. In Dreiergruppen lesen die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig die Buchinforma-
tionen auf Seite 23. Gemeinsam gestalten sie mithilfe der 
Arbeitstechnik ein Infoplakat. 

Aufgabe 5 EXTRA

Die Schülerinnen und Schüler erstellen zu ihrem Buch ein 
Infoplakat. Die Klasse kann ihre Plakate und gelesenen 
Ausschnitte in angemessener Form präsentieren, z. B. mit 
einer kleinen „Buchmesse“.

Ziel

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich aktiv mit Krite-
rien für eine Buchvorstellung auseinander. Anschließend 
stellen sie selbst ein Buch vor. Die Schülerinnen und 
Schüler lernen, wie sie Leseerlebnisse anderen verständ-
lich vermitteln können. Die Arbeitstechnik „Infoplakat“ 
wird angewandt.

Stolperstein

Die Schülerinnen und Schüler benötigen für die Info-
plakate festen Karton und mehrere farbige Filzstifte.
Die Lehrkraft sollte den Hinweis geben, dass für  
Aufgabe 4 die Informationen auf Seite 23 benötigt 
werden. 

i

Festigung

Die Schülerinnn und Schüler prüfen die Stichwörter, die 
sie am Beginn der Stunde an der Tafel gesammelt haben. 
Welche fehlen, welche sind hinzugekommen?
Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten selbstständig 
KV 8a BASIS oder KV 8b EXTRA.
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5 EXTRA	 Erstellt zu eurem Lieblingsbuch ein Infoplakat. Stellt es der Klasse vor 
und lest einen Ausschnitt daraus vor.

Inhalt

Buster ist elf Jahre alt, Zauberer, Tollpatsch und Lebenskünstler. Das muss er  
auch sein, denn einfach ist seine Situation nicht: 
Sein Vater ist arbeitslos und trinkt, daher muss seine Mutter mit Putzen den 
 Lebensunterhalt verdienen, und seine Schwester Ingeborg hat eine Gehbehinde-
rung. Doch Buster zaubert sich durch seinen Alltag und weiß so auch, das ein 
oder  andere Missgeschick zu  bewältigen.

Was mir an dem Buch gefällt

Das Buch habe ich von meiner Tante zum Geburtstag bekommen. Ich fand das 
Buch gut, weil es viele Stellen zum Lachen gab, obwohl Buster es nicht immer 
leicht hat. Das Buch war nie langweilig, weil Buster immer wieder neue Dinge 
 passieren.

Die Hauptfigur

Name: Buster Oregon Mortensen
Alter: 11 Jahre
Hobbys: Zaubern, Geschichten erzählen
Arbeit:  Milch mit dem Fahrrad ausfahren
Merkmale:  unsportlich, ein bisschen verrückt

Autor: Bjarne Reuter

•	geboren 1950 in Dänemark
•	schrieb sein erstes Buch bereits im Alter von 10 Jahren
•	war früher Lehrer, ist heute Schriftsteller
•	schreibt Kinder- und Jugendbücher sowie Erwachsenenromane
•	einige seiner Bücher wurden verfilmt
•	erhielt viele Preise

23
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Ich habe das Buch in der Bibliothek 
gefunden und fand es sofort inte-
ressant. Es ist von Cornelia Funke 
und spielt zum Großteil in Italien. 
Das Besondere ist, dass man das 
Gefühl hat, selbst ein bisschen in der 
Geschichte zu sein. Mo, das ist der 
Vater von Meggie, kann so toll vorle-
sen, dass Dinge aus den Geschichten 
Wirklichkeit werden.

Von	Meggie	und	Buster	
Ein	Buch	vorstellen

1 Die Klasse 6 a hat Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung gesammelt. 
Bringt diese in eine sinnvolle Reihenfolge. Schreibt sie in euer Heft.

2 Kontrolliert mithilfe der Merkmale für eine gelungene Buchvorstellung, ob 
Sinems Einführung geeignet ist.

3 Formuliert den Vortrag für eure eigene Buchvorstellung in Stichwörtern und 
übt ihn.

4 Ronja hat sich entschlossen, ihr Buch mithilfe eines Infoplakates vorzustellen.
Erstellt dieses Plakat. Verwendet dazu Ronjas Materialien auf der rechten Seite.

Wenn	eure	Reihen­
folge	richtig	ist,	
dann	erhaltet	ihr	
einen	Tipp	für	euren	
Vortrag.	Lest	dafür	
die	Buchstaben	
rückwärts.

Übt	euren	Vortrag	
laut	und	im	Stehen,	
vor	dem	Spiegel	
oder	vor	einem	
Publikum.

Die wichtigsten Fragen werden beant­
wortet.

 · Wer sind die Hauptfiguren?
 · Wann und wo spielt die Geschichte?
 · Worum geht es? NEHC

Autor und Titel werden genannt. TUED

Es wird eine kurze Zusammenfassung 
des Buches gegeben, in die die Text­
stelle eingeordnet wird. ERPS

Die Auswahl des Buches wird 
 begründet. HCIL

Ein	Infoplakat	sollte:

	· aus	einem	großen	Bogen	Papier	oder	Karton	bestehen.
	· eine	interessante	Überschrift	haben.
	· übersichtlich	und	von	allen	Plätzen	aus	gut	lesbar	sein.
	· nur	Stichworte	und	wenige	Bilder	mit	dem	Wichtigsten	enthalten.
	· Wichtiges	durch	Schriftgröße,	Farben	oder	Unterstreichungen	betonen.

Arbeitstechnik

ú	 	T5	Lesen	
Seite	232/233
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Vorhandenes Zusatzmaterial zu dieser Doppelseite

  Wiederholungsheft Grundschule, Seite 40 und 41

Von Maggie und Buster
Ein Buch vorstellen

Verknüpfung mit Trainingsstationen

T5 Lesen Seite 232
T6 Partner- und Gruppenarbeit Seite 242/243

Lösungen

Aufgabe 1
Der Autor und Titel werden genannt. Die Auswahl des 
Buches wird begründet. Es wird eine kurze Zusammen-
fassung des Buches gegeben, in die die Textstelle einge-
ordnet wird. Die wichtigsten Fragen werden beantwortet: 
Wer sind die Hauptfiguren? Wann und wo spielt die 
Geschichte? Worum geht es?  
Lösungswort: Deutlich sprechen 

Aufgabe 2
Beispiellösung
Sinems Einführung ist nicht geeignet. Es fehlen wichtige 
Informationen wie Titel des Buches und Handlungszeit. 
Gut ist, dass Sinem ihre Auswahl begründet, die Autorin 
und den Handlungsort nennt. Ihre Informationen teilt sie 
allerdings nicht in der richtigen Reihenfolge mit. 

Aufgabe 3 bis 5
individuelle Lösungen

 
► Kapitel 1 KV 8a | BASIS 

Name:   Klasse:   Datum:  
 

 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2013 I www.klett.de I Alle Rechte vorbehalten.  
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch  
gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. (ISBN: 978-3-12-313852-6) 

zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22/23  
 

Von Meggie und Buster 

Ein Buch vorstellen 

1 Ergänze den Text mithilfe von Informationen zu deinem Lieblingsbuch. 
 

Das Buch heißt __________________________________________ und wurde von 

____________________________________________ geschrieben. Das Buch handelt von 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Die Hauptfigur gefällt mir besonders gut, weil ______________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Das Buch ist für Jungen und Mädchen im Alter von _____________ geeignet, weil 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

Ich würde das Buch auf jeden Fall weiterempfehlen, weil _____________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 

____________________________________________________________________________ 
 
Formulierungshilfen:  
lustig, interessant, spannend, fantasievoll, fantastisch, historisch, unterhaltsam, witzig, 
cool, freundlich, intelligent, kreativ, abenteuerlustig, mutig, modern, überraschend 

 

 
 
 

§ KV 8a BASIS

 
► Kapitel 1 KV 8b | EXTRA 

Name:   Klasse:   Datum:  
 

 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2013 I www.klett.de I Alle Rechte vorbehalten.  

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch  

gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. (ISBN: 978-3-12-313852-6) 

zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22/23  
 

Von Meggie und Buster 

Ein Buch vorstellen 

1 Schreibe einen Text über dein Lieblingsbuch. Achte darauf, dass dein Text folgende 

Informationen enthält. 

 

 Titel des Buches 

 Genre 

 Informationen über den Autor 

 Inhalt 

 Name der Hauptfigur 

 Für welches Alter ist das Buch geeignet? 

 Warum empfiehlst du dieses Buch?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

§ KV 8b EXTRA

 AH 2, Seite 8

8� Ein�Buch�vorstellen (zu deutsch.punkt 2, Kapitel 1, Seite 22–23)

Bitte der Reihe nach!

1� Leyla�stellt�das�Buch�„Der�Schrei�des�Löwen“�von�Ortwin�Ramadan�vor.�Bringe�die�Sätze�
in�die�richtige�Reihenfolge,�indem�du�sie�nummerierst.�

� �Sie�machen�sich�also�auf�den�Weg�und�besteigen�ein�Flüchtlingsboot�nach�Italien.

� �„Der�Schrei�des�Löwen“�wurde�von�Ortwin�Ramadan�geschrieben�und�ist�beim�
�Carlsen�Verlag�erschienen.

� �Dabei�fällt�Yoba�in�einer�gefährlichen�Situation�viel�Geld�in�die�Hände.

� �Dieses�Buch�hat�mich�sehr�berührt,�weil�so�genau�beschrieben�wird,�wie�Straßen-
kinder�in�Afrika�leben.

� �Um�auf�der�Straße�zu�überleben,�übernimmt�der�Ältere�manchmal�Jobs�für�einen�
Gangsterboss.

� �Es�handelt�davon,�wie�sich�zwei�Waisenjungen�ganz�allein�in�der�nigerianischen�
Stadt�Aba�durchschlagen�müssen.�

� �Die�beiden�Hauptfiguren�sind�der�16-jährige�Yoba�und�sein�kleiner�Bruder��Chioke,�
der�12�Jahre�alt�ist.

� �Mit�dem�Geld�wollen�die�Brüder�ein�besseres�Leben�in�Europa�beginnen.

2� Hier�sind�zwei�Buchvorstellungen�durcheinandergeraten.�Sortiere�sie,�indem�du�die�
Sätze�zum�„Schatz�auf�Pagensand“�blau�und�die�zu�„Norbert�Nobody“�rot�unterstreichst.�

Ich�stelle�euch�ein�Abenteuerbuch�von�Uwe�Timm�vor.�Es�ist�sehr�spannend�und�trägt�den�

Namen�„Der�Schatz�auf�Pagensand“.�Das�Buch�ist�bei�dtv�erschienen.�Von�Nicky�Singer�

stammt�das�Buch�„Norbert�Nobody�oder�Das�Versprechen“�und�wurde�bei�dtv�veröffent-

licht.�Mich�hat�die�Geschichte�sofort�gefesselt,�weil�aus�einem�ängstlichen�Jungen�ein�

mutiger�wird.�Aus�der�Sicht�der�11-jährigen�Jutta�wird�erzählt,�wie�sie�und�ihre�drei�Freunde�

ein�altes�Boot�seetüchtig�machen�und�mit�ihm�auf�Schatzsuche�fahren.�Das�Buch�handelt�

von�dem�schüchternen�Robert�Nobel,�der�für�alle�nur�ein�Außenseiter�ist.�Bei�einem�Sturm�

ertrinken�sie�fast�und�stranden�schließlich�auf�einer�Elbinsel.�Jonathan�macht�ihn�beson-

ders�oft�fertig�und�nennt�ihn�abwertend�Norbert�Nobody.�Jutta�und�ihre�drei�Freunde�ha-

ben�sehr�unterschiedliche�Fähigkeiten.�Jan�ist�ganz�mutig,�Benno�hat�ausgefallene�Ideen�

und�Georg�ist�ganz�praktisch�veranlagt.�Doch�dann�tritt�eine�Änderung�in�Roberts�Leben�

ein.�Bei�einem�Schulprojekt�im�Altenheim�trifft�er�die�alte�Edith�Sorrel.�Sie�nimmt�ihm�das�

Versprechen�ab,�zu�einem�alten�Haus�zu�gehen.�Weil�sie�zusammenhalten,�können�sie�die�

Gefahren�überleben.�Der�Junge�will�der�alten�Frau�helfen�und�beweist,�dass�er�gar�nicht�so�

ein�Feigling�ist,�wie�alle�dachten.�

Beachte auch 
die Satzan-
fänge. Sie 
helfen dir, 
die richtige 
Reihenfolge 
zu finden.

1

Achte auf die 
Reihenfolge 
einer Buch-
vorstellung.
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Serviceband
Mit dem Serviceband erhalten Sie weitere Differenzierungs-
vorschläge passgenau zu jeder Doppelseite, z. B. alternative 
Unterrichtseinstiege oder Hinweise zur Bearbeitung von 
Aufgaben. Auch auf mögliche Stolpersteine wird hingewie-
sen.

Zudem können differenzierte Kopiervorlagen und Klassen-
arbeiten/Tests im Unterricht verwendet werden. 

7

52� s-Laute�richtig�schreiben�(zu deutsch.punkt 2, Kapitel 7, Seite 130–131)

Picasso oder Picaso?

1� Tom�verwendet�eine�besondere�Aussprache.�Er�spricht�„sch“�für�alle�s-Laute.�Unterstrei-
che�die�Wörter,�die�falsch�geschrieben�sind.

2� Trage�die�falsch�geschriebenen�Wörter�aus�Aufgabe�1�mit�dem�richtigen�s-Laut�in�die�
Tabelle�ein.

s ss ß

muss

3� Lies�die�folgenden�Wörter.�Setze�s, ss�oder�ß�in�die�Lücken�ein.�

na blo

bla hei nie en

e en le en flü ig schlie en

hä lich Brau e

Es sind 
insgesamt 
18 Wörter.

ú Merke 54

ú Merke 54

Ich musch in der Schule über Pablo Picascho reden. Aber ich 
weisch eigentlich gar nicht viel über den Künschtler. Wir haben 
überm Eschtisch ein Bild von ihm aufgehängt. Dasch finde ich 
ganz schön häschlich. Allesch ischt tierisch durcheinander 
und ich kann kein bischchen erkennen. Esch heischt, dasch 
Picascho die Menschen, Dinge und Landschaften auf scheinen 
Bildern in ihre Einzelteile zerlegt und dann neu wieder zu­
schammengeschetzt hat. Dasch nennt man Kunscht.
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

34� Aufbau�und�Merkmale�von�Fabeln�untersuchen�(zu deutsch.punkt 2, Kapitel 4)

Wenn zwei sich streiten, werden beide nass

1� Das�fabelhafte�Quiz.�Kreuze�die�richtigen�Lösungen�an.�

2� Lies�die�Fabel.�Gib�ihr�eine�passende�Überschrift.

3�Überlege,�was�die�beiden�Tiere�zueinander�sagen�könnten.�Schreibe�es�in�wörtlicher�
Rede�vor�und�hinter�die�Redebegleitsätze.�Achte�dabei�auf�die�richtige�Zeichensetzung.�

ú Merke 41 und 
Merke 42

ú Merke 43

Fabeln�handeln�meist�von�…

� �berühmten�Persönlichkeiten.

� �Tieren�mit�menschlichen�Eigen­
schaften.

� �guten�Feen,�bösen�Hexen�und�
�Prinzessinnen.

Am�Ende�einer�Fabel�steht�…

� �ein�Lösungswort.

� �ein�Satz�wie�„Und�sie�lebten�glücklich�
bis�an�ihr�Ende.“

� �eine�Lehre�oder�Moral.

Aus�einer�Fabel�lernt�man,�…

� �wie�sich�Tiere�in�ihrem�Lebensraum�
verhalten.

� �wie�sich�Menschen�Tieren�gegenüber�
verhalten.

� �wie�man�sich�selbst�verhalten�soll.

Fabeln�…

� sind�kurze�Erzählungen.

� �schließen�mit�einem��
Happy�End.

� haben�keine�wörtliche�Rede.�

Aesop

Ein gieriger Wolf fraß einmal so schnell, dass ihm ein großer Knochen im Hals ste-

cken blieb. Der Wolf heulte laut: „  ?“ 

Ein Storch, der zufällig vorbeiging, fragte den Wolf: „  

 ?“ – „  “, jammerte  

der Wolf, „  !“ 

Neugierig schaute der Storch in den Rachen des Wolfes. „  “,  

sagte er, „  “ 

„   

 “, bettelte der Wolf mit weinerlicher Stimme. 

„  “, klapperte der Storch und steckte seinen Kopf in den 

Rachen des Wolfes. Schon bald hatte er den Knochen herausgeholt.
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68� Klassenarbeitstyp�5

Wir planen einen Vorlesewettbewerb
Einen Text überarbeiten

1� Eine�Schülerin�hat�zu�zwei�Büchern�eine�Empfehlung�geschrieben.�Lies�den�Entwurf�auf�
der�rechten�Seite.�Überprüfe�dabei�die�Rechtschreibung�und�Grammatik�und�verbessere�
sie.�Achte�auf�die�Nomensignale,�Kommas�und�die�richtige�Schreibweise�der�s-Laute�und�
Fremdwörter.�

2� Überprüfe�den�sprachlichen�Ausdruck�des�Textes.
�• Markiere�unklare�Stellen�und�formuliere�sie�um.�Notiere�sie�am�Rand.�
�• Streiche�Wörter,�die�sich�wiederholen�oder�überflüssig�sind.�
�• Stelle�bei�gleichförmigen�Satzanfängen�die�Satzglieder�um.�
�• Ersetze�an�den�passenden�Stellen�Nomen�durch�Personalpronomen.

3� Sieh�dir�die�Umschläge�der�beiden�Bücher�an�und�lies�die�Klappentexte.�Ergänze�feh-
lende�Informationen�neben�der�Buchempfehlung.�

Wende Recht-
schreibstrate-
gien an.

Selbsteinschät-
zungsbogen
vz2y5k

Ó

aus dem Klappentext:

Sissi ist dreizehn, ziemlich frech, gnadenlos schlecht in 
Mathe – und unsterblich verliebt! Doch leider hat Kon-
stantin, ihr Traumprinz, nur Augen für ältere Mädchen 
mit „Erfahrung“.
Zu dumm, denn was das Küssen angeht, da kann Sissi 
einfach noch nicht mitreden. Also setzt sie Himmel 
und Erde und ihren Sandkastenfreund Jakob in Bewe-
gung, um sich a tempo gefühlsechte Informationen zum 
Thema zu beschaffen …

aus dem Klappentext:

Die bewegende Geschichte des jungen Mik, der von zu 
Hause fort muss, alles andere als begeistert ist und doch 
eigentlich nur eines will: ein normales Leben. Als er es 
endlich findet, legt man ihm wieder Steine in den Weg. 
Aber dann beginnt auch für Mik das Glück …

5

5

4� Schreibe�die�überarbeitete�Buchempfehlung�in�dein�Heft.�N
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Vorhang�auf�fürs�Familientheater�I�Konflikte�spielen�und�lösen�/�argumentieren� 3

Argumente�überzeugend�formulieren�/�Sich�einigen�können�(zu deutsch.punkt 2, Kapitel 3, Seite 58–61)� 25

4� Welches�Argument�der�Mutter�findest�du�überzeugend?�Schreibe�es�auf�und�stütze�es�
durch�ein�Beispiel�oder�eine�Erläuterung.�

Das mit dem Film ist keine gute Idee, weil

5� Überlege�dir�ein�weiteres�Argument�für�Emilys�Mutter.�Nenne�ein�Beispiel�oder�eine�
Erläuterung�dazu.�

6� Am�nächsten�Tag�werden�sich�Emily�und�ihre�Mutter�einig.�Vervollständige�den�Dialog.�

gefallen

gefallen

Vorschlag

anbieten sollen

vorschlagenKompromiss finden

lösen vorschlagen

Mutter: Emily,�ich�habe�nochmal�nachgedacht.�Ich� finde �,�du�   

wegen�der�Hausaufgaben�dieses�Mal�auf�den�Kinobesuch�verzichten.�Im�Gegenzug�

�ich�dir� �,�dass�du�das�nächste�Mal�nicht�nur�

mitdarfst,�sondern�ich�euch�sogar�hinbringe�und�abhole.

Emily: Nein,�das� �mir�nicht.�Ich� �,�

dass�ich�den�Bus�nehme.�Da�kann�ich�mit�den�anderen�zusammen�hin�fahren.

Mutter:�Aber�dann�wird�es�so�spät.�Das�finde�ich�nicht�gut.

Emily:�Na�gut,�dann� �wir�das�Problem,�indem�ich�den�anderen�

�,�dass�wir�in�die�frühere�Vorstellung�gehen.�Was�hältst�du�

davon?

Mutter:�Ja,�das�wäre�ein�guter� �.�Der� �

 mir.�Du�bist�ein�Schatz.

Emily:�Danke,�Mama,�Du�auch.

7� Extra� Setze�das�Gespräch�aus�Aufgabe�6�zusammen�mit�einem�Partner�szenisch�um.�
Verwende�dabei�auch�Argumente�aus�Aufgabe�1�bis�5.�

Achte auf 
die richtige 
Zeitform der 
Verben.

Lies die Ar-
beitstechnik 
„Ein szeni-
sches Spiel 
durchführen“ 
im Schüler-
buch auf 
Seite 53.
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ú deutsch.punkt 2 (Buch) Kapitel 1, Seite 15

Sich in einer Bibliothek orientieren

In einer Bibliothek sind die Bücher nach Sachgebieten geordnet, z. B. Krimi oder 
Roman, oder alphabetisch nach Autoren/Verfassern, z. B. Rowling oder Funke.

Jedes Buch besitzt eine Signatur. Sie besteht aus einer Kombination aus Buch­
staben und Ziffern und gibt den Standort des Buches in der Bibliothek an, z. B.  
J. K. Rowling: Harry Potter und der Feuerkelch   FAN52 – ROW4.

Im Katalog einer Bibliothek (große Bibliotheken haben meist einen Online­ 
Katalog) kann man nachschauen, ob sich ein Buch in der Bibliothek befindet 
und an  welchem Platz es steht. Dazu gibt man ein Suchwort in den Katalog  
ein, z. B. den Titel, den Autor oder ein Schlagwort (Thema).

Arbeitsheft
Das Arbeitsheft ist thematisch auf das Schülerbuch abge-
stimmt und bietet ebenfalls verschiedene Möglichkeiten der 
Differenzierung, z. B.: 

Tipps zum Lösen der Aufgaben

Spielerische Aufgaben

EXTRA-Aufgaben sowie EXTRA-Seiten 

Klassenarbeiten mit Online-Selbsteinschätzungsbogen  
und zielgerichteten Hinweisen zur Wiederholung

 
Karteikarten mit dem Merkwissen des Schülerbuches  
zum Sammeln

So differenzieren Sie mit deutsch.punkt

9
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5	EXTRA  Erkundet,	wie	eure	Stadt-	oder	Schulbibliothek	aufgebaut	ist.

6	EXTRA  Sucht	in	eurer	Bibliothek	die	folgenden	Bücher.

3	Notiert,	welche	Wörter	ihr	bei	den	folgenden	Beispielen	in	die	Suchmaske	
des	Katalogs	eingeben	würdet.

4	Beschreibt	mithilfe	von	Robins	Suche	und	dem	Bild,	wie	sich	eine	Signatur	
zusammensetzt.

In einer Bibliothek sind die Bücher nach Sachgebieten geordnet, z. B. Krimi oder 
Roman, oder alphabetisch nach Autoren/Verfassern, z. B. Rowling oder Funke.

Jedes Buch besitzt eine Signatur. Sie besteht aus einer Kombination aus Buch­
staben und Ziffern und gibt den Standort des Buches in der Bibliothek an, z. B.  
J. K. Rowling: Harry Potter und der Feuerkelch   FAN52 – ROW4.

Im Katalog einer Bibliothek (große Bibliotheken haben meist einen Online­ Katalog) 
kann man nachschauen, ob sich ein Buch in der Bibliothek befindet und an 
 welchem Platz es steht. Dazu gibt man ein Suchwort in den Katalog ein, z. B. den 
Titel, den Autor oder ein Schlagwort (Thema).

Merke

J.	R.	R.	Tolkien:		
„Der	kleine	Hobbit“

Burkhard	Spinnen:	
„	Belgische	Riesen“

Jeff	Kinney:		
„Gregs	Tagebuch	6“

Achtet darauf, dass 
ihr die Suchwörter 
fehlerfrei in den 
Computer eingebt, 
sonst bekommt ihr 
nicht das richtige 
Ergebnis.

Lukas will für den Erdkundeunterricht 
etwas über Berlin wissen.

Ronjas Freundin hat ihr von einem 
lustigen Buch von Astrid Lindgren 
 erzählt, in dem es ein Mädchen gibt, 
das den gleichen Namen hat wie sie.

Christiano hat den Film „Der Herr 
der Ringe“ gesehen und will jetzt das 
Buch lesen.

Jule interessiert sich für Hunde­
welpen, da der Hund ihres Nachbarn 
drei Junge bekommen hat.

15
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3	Erstellt	eine	Mindmap	mit	den	W-Fragen.	Sammelt	aus	den	Bildern	und	dem	
Zeitungsbericht	alle	relevanten	Informationen	und	tragt	sie	zusammen.

4	Vergleicht	eure	Ergebnisse	aus	Aufgabe	3	miteinander.	Verwendet	dazu	die	
Ich-Du-Wir-Arbeitstechnik.

5	EXTRA  Lisa	hat	für	die	Schülerzeitung	einen	kurzen	Veranstaltungsbericht	
über	das	Sportfest	verfasst.	Untersucht,	ob	sie	alle	W-Fragen	beantwortet	hat.

In einem Bericht helfen W-Fragen die Informationen zu ordnen. 

Einleitung
 · Wer war beteiligt? 
 · Wann ist es passiert? 
 · Wo ist es passiert?

Hauptteil
 · Warum und wie ist es 
passiert?

Schluss
 · Welche Folgen hatte das 
Ereignis?

Mithilfe von Adverbialbestimmungen lassen sich viele der W-Fragen beantworten!

Merke

ú   Kapitel 8 
Seite 150

ú   T6 Ich – Du – Wir 
(think – pair – share) 
Seite 242

Unfall

Wo ist es 
 passiert?

Wann ist es 
passiert?

Wer war 
 beteiligt?

Warum ist es 
 passiert?

Wie ist es 
passiert?

Marcel

……

…

……

ú   T6 Eine Mindmap 
erstellen 
Seite 239/240

Sportlich, sportlich!

Am vergangenen Montag wurde auf unserem Schulgelände das alljährliche 
Sportfest gefeiert. Alle 345 Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5–9 
 nahmen daran teil. 
Nach den gemeinschaftlichen Aufwärmübungen am Morgen fanden die 
 verschiedenen Wettbewerbe statt. Den Gruppensieg holte die Klasse 7 b mit 
 insgesamt 12 Siegen. Den Höhepunkt und zugleich Abschluss bildete der 
 Lehrerparcours, bei dem Disziplinen wie Sackhüpfen und Eierlauf auf dem 
 Programm standen.  Gewinnerin wurde Frau Semmler mit drei Sekunden 
 Vorsprung vor Herrn Dr. Pötz.

33
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So differenzieren Sie mit deutsch.punkt

In heterogenen Lerngruppen können Sie die Differenzierungsmöglichkeiten von deutsch.punkt nutzen. Es wird nach  Umfang 
und Komplexität, Leistungsniveau, individuellem Interesse, unterschiedlichen Lerntypen und Lernstilen differenziert.

Schülerbuch

Differenzierung in der Bearbeitung

Schwächeren Schülern werden Tipps oder Lösungshinweise 
in der Randspalte gegeben. 

Verschiedene Formulierungs- sowie Planungshilfen geben 
den Schülerinnen und Schülern eine Orientierung, wie Auf-
gaben zu meistern sind. 

Bei komplexeren Aufgaben werden die Schülerinnen und 
Schüler Schritt für Schritt durch die Aufgabe geleitet. 

Die EXTRA-Aufgaben können zur Forderung leistungsstärke-
rer Schülerinnen und Schüler, zur Weiterarbeit, als Projekt 
oder auch als Hausaufgabe verwendet werden.

4 Formuliert in vollständigen Sätzen fünf Tipps für Tim und seine Mutter, damit 
ihr Gespräch zufriedenstellender verläuft. Nennt dazu jeweils das Bild, in dem 
dagegen verstoßen wird, z. B.: Tim sollte seine Mutter nicht beleidigen. (Bild 3)

6 Lest euch eure Dialoge aus Aufgabe 5 gegenseitig vor. Beschreibt, was sich im 
Vergleich zum vorherigen Gespräch verändert hat.

7 EXTRA	 Erklärt die Bedeutung der Wörter „Akzeptanz“ und „Toleranz“. 
·· Nehmt, wenn notwendig, ein Wörterbuch zur Hilfe. 
·· Begründet, warum Akzeptanz und Toleranz in Gesprächen wichtig sind.

B

5 Abends reden Tim und seine Mutter noch einmal in Ruhe über ihren Streit. 
Beide wollen einen solchen Streit vermeiden und nennen daher ihre Wünsche 
und Forderungen. Verfasst mithilfe der Formulie rungen einen Dialog zwischen 
den beiden.

Modalverben	sind können, dürfen, mögen, müssen, sollen und wollen.  
Sie verändern die Aussage eines Satzes, z. B. zu einer Erlaubnis oder Anordnung. 
Meist werden sie zusammen mit anderen Verben, die dann im Infinitiv (Grundform) 
stehen, verwendet.  
Ich soll sofort kommen. Wir müssen gehen.

Merke

Formulierungshilfen für Wünsche und Forderungen

•	Ich möchte (nicht), dass …
•	Wir sollten demnächst …
•	Du könntest versuchen …, damit …
•	Wir müssen uns Mühe geben, …
•	Ich glaube, dass …

•	Ich will mich anstrengen, nicht 
 immer …

•	Es dürfte weniger Streit geben, 
wenn …

•	Ich wünsche mir, dass …

Formulierungshilfen für Gespräche

Wünsche des anderen 
nicht immer seinen Kopf
den anderen ausreden 
dem Gesprächspartner
nicht beleidigen oder

zuhören 
durchsetzen wollen
lächerlich machen 
berücksichtigen
lassen

Verwendet für 
die Lösung einen 
Spiegel!
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3	Verfasst	einen	zusammenhängenden	Text	zur	Auswertung	eures	Diagramms.	
·· Ordnet	eure	Ergebnisse	aus	Aufgabe	2.
·· Formuliert	zunächst	in	einem	Satz,	was	das	Diagramm	zeigt.
·· Formuliert	eure	weiteren	Ergebnisse	in	ganzen	Sätzen.

4	Stellt	euch	eure	Auswertungen	aus	Aufgabe	3	gegenseitig	vor.

5	EXTRA  Erstellt	mithilfe	der	Informationen	aus	den	Diagrammen	Quizkarten.	
Führt	damit	eine	Quizshow	in	der	Klasse	durch,	z.	B.	mit	vier	Kandidaten	und	
einem	Fragensteller.

C

2	Wertet	eins	der	Diagramme	aus.	Nutzt	dafür	die	folgende	Arbeitstechnik.

Ein Diagramm verstehen und auswerten

1. Lest die Überschrift und benennt das Thema.

2. Bestimmt, welche Art von Diagramm gewählt wurde.

3. Prüft, aus welcher Quelle das Diagramm stammt und wann es erstellt wurde.

4. Untersucht, welche Angaben durch die einzelnen Elemente (z. B. Balken, x-Achse, 
y-Achse usw.) gemacht werden.

5. Schlagt unbekannte Begriffe nach.

6. Fasst die Einzelinformationen in Stichwörtern zusammen.
 · Was genau erfahrt ihr durch das Diagramm?
 · Was ist wichtig, was ist eher unwichtig?
 · Welche Ergänzungen würdet ihr machen?

Arbeitstechnik

Formulierungshilfen zur Auswertung von Diagrammen

•	In dem Diagramm geht es um …
•	Das Diagramm trägt den Titel „…“ 

und ist aus dem Jahr … Es stammt 
aus …

•	Es handelt sich bei dem Diagramm um 
ein …diagramm.

•	An der x- (bzw. y-) Achse sind … ein-
getragen.

•	Die Farben bedeuten …
•	Etwa die Hälfte/ein Drittel/ein Viertel 

(anstelle von Zahlen) …
•	Man kann erkennen, dass die meisten/

die wenigsten …
•	An der Spitze liegt …
•	Mehr  als …
•	Es fällt besonders auf, dass …

Kinder nutzen kaum …

a) CD-Player b) Videorekorder c) Handys d) Fernseher

Die x-Achse ist die 
waagerechte Linie, 
die y-Achse ist die 
senkrechte Linie.

91
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Differenzierung nach Lerntypen und Lernstilen

Den Schülerinnen und Schülern werden unterschiedliche 
Lernwege angeboten, z. B. visuell, kognitiv- analytisch oder 
auditiv. Mithilfe der Online-Materialien können verschie-
dene Lernbereiche weiter gefördert werden, z. B. mithilfe 
des Hörverstehens. Dazu finden Sie im Serviceband weitere 
Materialien.  
Auch nach unterschiedlichen Lernstilen wird differenziert, 
z. B. durch offene sowie geschlossene Aufgaben, Visualisie-
rung (Mindmap), Tipps und Hilfen, Beispiele, Sozialformen 
etc. 

Fabelhafte	Schreibwerkstatt
Eigene	Fabeln	schreiben	1

1 Nun seid ihr gefragt, eine eigene Fabel zu schreiben. Dazu bekommt ihr in der 
Schreibwerkstatt fünf unterschiedliche Schreibaufträge angeboten. Wählt euch 
mindestens zwei der Schreibaufträge aus und bearbeitet diese.

Eigene	Texte	in	einer	Schreibwerkstatt	schreiben

Schritt	1
Lest euch die Aufgabenstellung mehrmals sorgfältig durch. Klärt offene Fragen.

Schritt	2
Plant eure Fabel, indem ihr Stichwörter zum Inhalt in einem Schreibplan festhaltet.

Schritt	3	
Schreibt den Fabeltext mithilfe eures Schreibplans. 

Schritt	4	
Holt euch Rückmeldungen zu eurem Text von einem Mitschüler ein. Dieser kontrol­
liert den Text mithilfe der folgenden Checkliste und notiert seine Verbesserungs­
vorschläge.

Schritt	5	
Überarbeitet eure Fabel mithilfe der Verbesserungsvorschläge.

Arbeitstechnik

Checkliste: Fabeln schreiben l m n
Tiergestaltung
•	gegensätzliche Tiere ausgewählt
•	Tiereigenschaften herausgearbeitet
Grundschema
•	Ausgangssituation beschrieben
•	Handlung (Aktion) und Gegenhand­

lung (Reaktion) dargestellt
•	Lösung/Wendepunkt eingebaut
•	Lehre/Moral verständlich und 

 passend gestaltet
Sprache
•	Präteritum als Erzählzeit verwendet; 

Lehre im Präsens formuliert
•	Einsatz wörtlicher Rede
•	Verwendung passender Adjektive für 

das Gegensatzpaar

ú	 	T2 Schreiben 
Seite 176–180

ú	 	T6 Eigene Texte in ei­
ner Schreibwerkstatt 
schreiben 
Seite 245

Material
5pv4d6

Ó
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Differenzierung nach individuellem Interesse

Schülerinnen und Schüler können je nach eigenem Interesse 
Themen wählen. 

3	Überlegt,	welche	Aufgaben	die	Jury	bei	einem	Vorlesewettbewerb	hat.		

4	Erstellt	eine	Checkliste	für	euren	eigenen	Wettbewerb.	Worauf	wollt	ihr	
	besonders	achten?	Nehmt	dazu	die	Checkliste	von	Seite	21	zur	Hilfe.

5	Stellt	eure	Bücher	vor.	Jeder	Zuhörer	in	der	Klasse	soll	gleichzeitig	auch	Jury-
mitglied	sein.	
·· Teilt	die	Beobachtungspunkte	aus	der	Checkliste	aus	Aufgabe	4	so	auf,	dass	
mindestens	vier	von	euch	den		gleichen	Punkt	beobachten.
·· Kreuzt	beim	Zuhören	an,	wie	der	Vorlesende	sein	Buch	vorstellt.
·· Nach	jedem	Vorlesen	setzt	ihr	euch	mit	denen	zusammen,	die	den		gleichen	
Punkt	bewertet	haben.	Zählt	nach,	wo	die	meisten	Kreuze	gemacht	wurden.	
Dort	macht	ihr	nun	ein	„Gruppenkreuz“.
·· Am	Ende	schaut	ihr	nach,	wer	die	meisten	Gruppenkreuze	beim	l	hat.	Schon	
habt	ihr	euren	Klassensieger.

6	Gebt	dem	Vorlesenden	eine	Rückmeldung.	Verwendet	dazu	die	folgende	
Arbeitstechnik.

Wählt nicht mehr 
als sechs Kriterien 
aus.

Wenn ihr mehrere 
gleich gute Leser 
habt, lasst sie noch 
einmal gegen­
einander antreten.

Planungshilfen für das Aufnehmen von Vorträgen

•	Versucht, möglichst natürlich zu 
 sprechen.

•	Schließt die Fenster.

•	Lasst nur den Vortragenden sprechen.
•	Vermeidet Rascheln, Husten, …

7	EXTRA  Nehmt	eure	Vorträge	auf.	Hört	sie	euch	an	und	sprecht		darüber.

Ein Feedback geben

Ablauf
 · Gebt zunächst nur positive Rückmeldungen: Was war gut, was hat euch gefallen?
 · Geht dann auf den Inhalt ein: Was habt ihr gelernt, was möchtet ihr euch merken?
 · Macht dann Verbesserungsvorschläge: Was kann beim nächsten Mal besser 
gemacht werden?

Feedback-Regeln
 · Formuliert aus der Ich­Perspektive, z. B. „Ich finde, dass …“ , „Ich hatte den Ein-
druck, dass …“

 · Gebt genaue Rückmeldungen, z. B. „Besonders gut fand ich, dass …“

Mögliche Feedback-Methoden
 · Sammelt in einer Redekette fünf positive Rückmeldungen und fünf Verbesse­
rungsvorschläge.

 · Wählt vor der Präsentation zwei Schüler aus: Einer notiert während des Vortrages 
Lob, einer Verbesserungsvorschläge.

Arbeitstechnik

Testet vorher, ob 
euer Aufnahme­
gerät funktioniert. 
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3	Überlegt,	welche	Aufgaben	die	Jury	bei	einem	Vorlesewettbewerb	hat.		

4	Erstellt	eine	Checkliste	für	euren	eigenen	Wettbewerb.	Worauf	wollt	ihr	
	besonders	achten?	Nehmt	dazu	die	Checkliste	von	Seite	21	zur	Hilfe.

5	Stellt	eure	Bücher	vor.	Jeder	Zuhörer	in	der	Klasse	soll	gleichzeitig	auch	Jury-
mitglied	sein.	
·· Teilt	die	Beobachtungspunkte	aus	der	Checkliste	aus	Aufgabe	4	so	auf,	dass	
mindestens	vier	von	euch	den		gleichen	Punkt	beobachten.
·· Kreuzt	beim	Zuhören	an,	wie	der	Vorlesende	sein	Buch	vorstellt.
·· Nach	jedem	Vorlesen	setzt	ihr	euch	mit	denen	zusammen,	die	den		gleichen	
Punkt	bewertet	haben.	Zählt	nach,	wo	die	meisten	Kreuze	gemacht	wurden.	
Dort	macht	ihr	nun	ein	„Gruppenkreuz“.
·· Am	Ende	schaut	ihr	nach,	wer	die	meisten	Gruppenkreuze	beim	l	hat.	Schon	
habt	ihr	euren	Klassensieger.

6	Gebt	dem	Vorlesenden	eine	Rückmeldung.	Verwendet	dazu	die	folgende	
Arbeitstechnik.

Wählt nicht mehr 
als sechs Kriterien 
aus.

Wenn ihr mehrere 
gleich gute Leser 
habt, lasst sie noch 
einmal gegen­
einander antreten.

Planungshilfen für das Aufnehmen von Vorträgen

•	Versucht, möglichst natürlich zu 
 sprechen.

•	Schließt die Fenster.

•	Lasst nur den Vortragenden sprechen.
•	Vermeidet Rascheln, Husten, …

7	EXTRA  Nehmt	eure	Vorträge	auf.	Hört	sie	euch	an	und	sprecht		darüber.

Ein Feedback geben

Ablauf
 · Gebt zunächst nur positive Rückmeldungen: Was war gut, was hat euch gefallen?
 · Geht dann auf den Inhalt ein: Was habt ihr gelernt, was möchtet ihr euch merken?
 · Macht dann Verbesserungsvorschläge: Was kann beim nächsten Mal besser 
gemacht werden?

Feedback-Regeln
 · Formuliert aus der Ich­Perspektive, z. B. „Ich finde, dass …“ , „Ich hatte den Ein-
druck, dass …“

 · Gebt genaue Rückmeldungen, z. B. „Besonders gut fand ich, dass …“

Mögliche Feedback-Methoden
 · Sammelt in einer Redekette fünf positive Rückmeldungen und fünf Verbesse­
rungsvorschläge.

 · Wählt vor der Präsentation zwei Schüler aus: Einer notiert während des Vortrages 
Lob, einer Verbesserungsvorschläge.

Arbeitstechnik

Testet vorher, ob 
euer Aufnahme­
gerät funktioniert. 
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Zauberzunge	liest
Eine	geeignete	Textstelle	auswählen

1 Lest den Textausschnitt aus dem Buch „Tintenherz“ Abschnitt für Abschnitt 
mit der Arbeitstechnik Tandemlesen. 

B

5

10

15

20

25

Cornelia	Funke

Tintenherz	

In dem Buch geht es um Meggie und ihren Vater Mo. Dieser wird auch Zauber-
zunge genannt, da er aus Büchern so vorlesen kann, dass Figuren und auch 
Gegenstände daraus lebendig werden. Das wollen der gefährliche Capricorn 
und seine Bande für sich nutzen und nehmen Mo, Meggie und ihre Tante Elinor 
gefangen. 

A	 „Ich glaube, ich habe die richtige Stelle gefunden“, sagte Mo in die Stille 
hinein. Er warf Capricorn einen letzten Blick zu, sah noch einmal zu Elinor 
hinüber, räusperte sich – und begann.
Alles verschwand. Die roten Wände der Kirche, die Gesichter von Capri-
corns Männern und Capricorn selbst auf seinem Stuhl. Es gab nur noch Mos 
Stimme und die Bilder, die sich aus den Buchstaben formten wie ein Tep-
pich auf dem Webstuhl. Hätte Meggie Capricorn noch mehr hassen können, 
dann hätte sie es jetzt getan. Schließlich war nur er schuld, dass Mo ihr all 
die Jahre nicht ein einziges Mal vorgelesen hatte. Was hätte er ihr alles ins 
Zimmer zaubern können mit seiner Stimme, die jedem Wort einen anderen 
Geschmack gab und jedem Satz eine Melodie! Selbst Cockerell hatte sein 
Messer vergessen und die Zungen, die er abschneiden sollte, und lauschte 
mit abwesendem Blick. Flachnase starrte so verzückt in die Luft, als kreuzte 
ein Piratenschiff mit geblähten Segeln geradewegs durch eins der Kirchen-
fenster. Alle schwiegen. Kein Laut war zu hören außer Mos Stimme, die 
Buchstaben und Wörter zum Leben erweckte.
B	 Nur einer schien immun gegen den Zauber. Mit ausdruckslosem Gesicht, 
die blassen Augen auf Mo gerichtet, saß Capricorn da und wartete: auf das 
Klirren von Münzen in all dem Wohlklang der Worte, auf Kisten aus feuch-
tem Holz, schwer von Gold und Silber.
Mo ließ ihn nicht lange warten. Während er las, was Jim Hawkins, der Junge, 
der kaum älter als Meggie war, als er seine schrecklichen Abenteuer erlebte, 
in einer dunklen Höhle sah, passierte es:
Goldstücke, die die Köpfe von George oder einem der Louis trugen, Dublonen, doppelte 
Guineen, Moidore und Zechinen ¹, die Köpfe sämtlicher Könige von Europa im Verlauf 
der letzten hundert Jahre, seltsame orientalische Goldstücke, deren Schrift wie ein 
Gewirr von Fäden oder wie ein Stück von einem Spinnennetz aussah, runde Stücke, 

Sinem hat entschieden, einen Ausschnitt aus „Tintenherz“ vorzulesen.
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Verschiedene Aufgaben und Arbeitstechniken fördern zu-
dem das kooperative Lernen. 

Aesop, La Fontaine und Lessing
Leben und Werk von Fabeldichtern kennenlernen

1	 Erarbeitet	die	drei	Texte	zu	Fabeldichtern.	Lest	dafür	die	Arbeitstechnik	und	
klärt	offene	Fragen.

2	Phase 1:	Bearbeitet	in	eurer	Gruppe	die	folgenden	Aufgaben	zum	Leben	und	
Werk	eines	Fabeldichters.
·· Lest	den	Text	über	den	jeweiligen	Dichter.	Stellt	euch	vor,	ihr	seid	selbst	der	
Fabeldichter	und	sollt	euren	Mitschülern	etwas	über	euer	Leben	und	Werk	
erzählen.
·· Notiert	euch	wichtige	Informationen.	Bereitet	gemeinsam	einen	kurzen	Vor-
trag	in	der	Ich-Form	vor,	z.	B.:	Ich heiße Gotthold Ephraim Lessing und wurde 1729 
in Kamenz geboren.

3	Phase 2:	Bearbeitet	nun	in	eurer	neuen	Gruppe	die	folgenden	Aufgaben.
·· Präsentiert	nacheinander	eure	kurzen	Vorträge	zum	Leben	und	Werk	der	
	Fabeldichter	aus	Phase	1.
·· Schreibt	euch	während	der	Vorträge	eurer	Mitschüler	die	wichtigsten	
	Infor	mationen	zu	den	anderen	Fabeldichtern	auf.

C

C

Gruppenmix

Phase 1 
Bearbeitet den euch zugeteilten Text mithilfe der Aufgaben. Bildet dazu gleich 
große Gruppen. An jedem Thema sollten möglichst zwei Gruppen arbeiten.

  

Phase 2 
Bildet nun neue Arbeitsgruppen, in denen je ein Gruppenmitglied aus der ersten 
Arbeitsphase vertreten ist. 
Stellt euch reihum gegenseitig eure Ergebnisse aus den Aufgaben vor.

   

Arbeitstechnik

5

Aesop: Leben und Werk

Über den griechischen Dichter Aesop ist nur wenig bekannt. Er lebte um 
600 vor Christus als Sklave verschiedener Herren auf einer griechischen 
Insel. Aufgrund seiner guten Dienste wurde er aber freigelassen. Aesop arbei-
tete danach am Hof des Königs Krösus. Er unterhielt den König mit klugen 
und witzigen Geschichten. Krösus schickte Aesop auf zahlreiche Reisen, 
unter anderem nach Delphi. Dort wurde er von Priestern aus Angst vor kriti-
schen Äußerungen über Gott gefangen genommen und zum Tode verurteilt.
Aesop gilt als Begründer der Fabel in Europa. Seine humorvollen und klu-
gen Geschichten erzählte er dem Volk. In den Fabeln besitzen nicht die 
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